
poftnachrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg 

Klein Bogendorf. Bei 
Triebel ertrank der 69jiihrige Häus- 
ler Schiplack aus- Kiein Bogendorf. 
Er war friih zu einer Auttion nach 
Gräsenhain gegangen. Auf dem 
Heimwege ist er wahrscheinlich ausge- 
glitten und stürzte in einen zum 
Gutshezirk Groß —- Bogendorf gehöri- 
gen Graben, wo er bald darauf tot 
gefunden wurde. Man kann anneh- 
men, daß ihn in dem cis-kalten Was- 
ser ein Herzschlag getroffen hat. 

Gr. Luja. Ein interessanter 
Fund wurde kürzlich in hiesigem Ort 
gemacht· "Man fand dort eine alte 
Urne, die mit Münzen vollkommen 
angefüllt war. Leider zerbrach das 

Gefäß unter den Händen der Finder. 
Die Inschrift der Silbermünzen, un- 

eföhr 800 Stück, ist schwer zu entzif- fern. Man will den Namen ,,Joachim 
Primus« herausgelesen haben. 

Neuzauche. Jhte diaman- 
tene Hochzeit feierten die Friedrich 
Kohlschen Eheleute dahier. Beide 

Fubilarh die 1829 und 1830 geboren 
ind, sind trotz ihres hohen Alters 

noch recht rüstig. Drei Söhne und 
9 Enkel und Urenlelinnen nahmen 
an dem schönen Feste teil. Der Ge- 
meindektrchenrat schenkte ein Kruzi- 
fix und vom Kaiser wurde das Ehren- 

e-schenk überreicht. Der Männer-ze- fangverein verschönte das Fest durch 
den Gesang von Liedern. 

Ostpccusscm 
sBiisgekdpki —- Tinxich ver- 

unglückte der 73jiihrige Altsitzer Block 
von hier. Er brachte eine kleine Fahre 
Stranchwert aus dem Walde. An 
feiner hauötllr kippte der Schlitten 
um, der Unglückiiche fiel rücklings 
über und kam unter die Sträucher. 

«lfsbereite Hände befreiten ihn recht 
lb aus seiner gefährlichen Lage. 

Leider waren ihm bei dem Falle Rip- 
pen geknickt und in die Lunge gedrun- 
gen. 4 Stunden später erlöfte ihn 
der Tod von feinen Qualen. 

G old a p. —-k Das Rittergut Adl. 
Schäferei beiRaftenburg, ist fiir 280,- 
000 Mark in den Besitz des Fabrik- 
befihers Salo Staud in Allenstein 
übergegan en. Die Uebernahrne ift 
bereits er olgt. 

Gutsbesitzer Karl Boelte hat das 

Gut Lasdehnen bei Grünheide No. 3 
von dem Gutsbesitzer Ernst Kühn in 
Birkenort bei Marggrabowa für 165,- 
000 Mark getauft. 

lFrau Guisbesiser Weber in Scho- 
re en bei Pillkallen hat ihr ca. 760 
Morgen großes Gut an Nentier Bo- 
dien in Goldap für 295,000 Mark 
übereignet. 

herr Christoph Kryßon hat seine 
Besitzung in Wingeruppen bei Sizil- 
len, ca. 300 vreußifche Morgen, an 

den Grundbesitzer Fritz Surkau- Til- 
sit fiir 89,000 Mark verkauft. Sue- 
lau verkaufte sein Grundstück, in dem 
ein kaufmännisches Geschäft betrieben 
wird, für 60,000 Mart an Kryßon. 

Mestpreussem 
Den z i g. —- Der Arbeiter Hein- 

rich Spode, der bei dem Fuhr-haltet 
Ewerbeck auf Schäferei beschäftigt ist, 
war beim Abladen von Eifenplatten 
beschäftigt. Dabei wurde er von ei- 
ner Platte befallen und ihm die linkei 
Schulter aus-gekenn. f Der Arbeiter Karl Bahn aus Schid- s 

litz kam beim Aus-gleiten auf dem 
Trottoir zu Fall und erlitt einen Un- 
terfchenkelbruch. 

Krojantr. Der hier be- 
kannte Besitzer Meyer zu Dreidorf,i 
früher in dem 9 Kilom. von hier ent- 

fernten Dorfe Buntotvo wohnhaft, ist 
gestorben; seine Frau, die das ausl 
schadhaftem Ofen ausströtnenve Gasj 
ebenfalls eingearmet hatte. liegt traniH 
darnieder. 

Doscfh 
B c o m be c g. — Ja Wes-Ums 

verkaufte der Gast-vier Johann Wendt 
feine Wirtschaft nebst Mitauitelle ein« 
einen Poten. Ja ver großen. ehedem 
Mut mit Deutfsieu sie-Blinken Ge- 
steh-.- sus Seht met noch du Ge- 
weindevoeftehee, ver Lehrer und eine; 
schrein Deutsche Leide-e will ihr 
stimmte auch verlaufen- 

D e d e a f a l z c. Oberwitassi 
mai Pelz von dies M am M. d. M· 
MQM seiest-den« Im Hase Mem 
IIW Ost et M) Weib eine Mu- 
zqstnai aus schneide ca M genom- 
men. Ieise m Ums sue ou Ue 
III-se nah feine sm- see-Wen 
spume et wolle M somi- sei-a- 
m MIIIMIMM see Lede- nehmen. 
ils nasses-Mk G is IMWIQL 
III er mit ums-se- Ietdml SM-» 
dumme euer Its mim W. middle 
M Ue W m Umriss-s unve- 
aej IW Jedes-I köst- Vee liest-« 
Im Um sechs-met mich-ze- Ins 
Mike VII-etwas Its Ue OdeiwdeL 
semi- sepmdsm III-II Mk seichter-ne 
ones-Im- 

»Im 
seh-. s Die sannst-eisums- 

qeeuj Muts hu Rost-n Jan-tat In M 
Gemme- edLMI hemmen- 

Kse Ist-Musen dumme-e Isme- 
Zuis »Im den-neu Masse-. 

von diesen waren 17,441 HektoliteH 
vollständig vergällt. Am Schlusse des 
Monats verblieben in den Lagern und 
Reinigungsanftalten unter amtlicher 
Ueberwachung 106, 429 Hettvliter Al- ! 
tohoL Nach der Versteuerung wurden( 
9862 Hektoliter in den freien Verkehr; 
gefetzt i Duchervtv.——Durch den Sturm» 
wurde in Ducherotv ein Viehftall des- 
Rittergutsbesitzers von thke umge-l 
worfen. 50 Haupt Rindvieh sind da- 
bei umgekommen. » 

D r a tv e h n. — Rittergutsbesitzer 
Wagner verkaufte fein unweit Dra- 
wehn gelegenes Rittergut an den Rit- 
tergutsbesitzer Ernst Wagner fiir rund 
500,000 Mart. s 

Horfi. Gutsbesitzer Deter in 
Hvrft verkaufte fein Gut fiir 320,000 
Mart an den Landwirt Kempin, 

grüßet im Baumgarten, Kreis Dreim-v 
ur 

chleswigsbocstcllh 
Angeln. Der Tischler-geselle 

Greve rettete mehrere kleine Kinder 
aus Havetoft, die mit ih em Schlit- 
ten auf dem miirben Ei e eingebro- 
chen waren und in Lebensgefahr 
schwebten. 

Altona. -«— Der in weiteren 
Kreisen bekannte Rechtsanwalt Ju- 
stizrat Ditcker, ein Sohn des bekann- 
ten hochbetagten schleswig-holfteini- 
schen Patrioten Rektor a. D. Diicker 
in Altona, wurde in einer Gesell- 
schaft von einem Schlaganfall be- 

äroffen und liegt schwerkrank darnie- 
er. 

Barmstedt. — Zum Bürger- 
meister wurde Aug. Greve mit 387 
Stimmen gegen 228 Stimmen, wel- 
che auf den Rechtsanwalt Dr. Raabe 
fielen, gewählt. Die Bürgermeister- 
frage ist somit auf die Dauer von 6 
Jahren erledigt. 

Bad Oldeslvr. —-— Dem Ge- 

piickttäger Roden wurden beim Ran- 
gieren eide Beine abgefahren. 

Iebtest-m 
Friedeberg a. Q. Die bis- 

her im Besitz des Apotheters Otto 
Herden befindlich gewesene privile- 
oierte Apotheke ist durch Kauf in die 
Hände des Apotheters F. Pollack 
übergegangen. 

S a ga n. — Vollständig ausge- 
brannt ist die Langesche Badeanstalt 
in der Halbauer Vorstadt. Das Feuer 
war im Motorraum ausgebrochen. 
Patsanten bemerkten den Rauch und 
weckten die Hausbewohner. Die Ba- 
dewannen und einiges Mobiliar aus 
der Parterrenwohnung konnten geret- 
tet werden. Ein Kutscher zog sich 
beim Reiten von Sachen eine schwere 
Verletzung der linken Hand zu· 

R a t i b o r. —- Hier gelang es dem 
Wachtmeister Prieur (Rauden) und 
seinem Kollegen aus Hissek in Ztvono- 
witz ein Wilddiebsnest auszuheben. Jn 
dem Hause eines gewissen Kiesch, der 
schon vorbeftraft ist, fand man frisches 
Wildbret in Töpfen, einiges kochte ge- 
rade auf der Herdplatie, auch Reh- 
decken, Flinten, Nebel-sey allerlei Pa- 
tronen, sogar ein Büchlein, in dem der 
Wilddieb Aufzeichnungen über ge- 
schossenes Wild machte, wurden vor- 

gefunden. Der Wilddieb wurde mit 
noch einem Genossen dem Amtsgericht 
in Rybnik zugeführt. 
avclucsno VII-c Wescpsscclh 

A n d e r n a. —- Der Leiter der 
hiesigen Provinzial-heil- und Pflege- 
anstalt, Sanitätörat Dr. Landerer. ist 
infolge eines Gehirnschlags plöglich 
gestorben. Er war seit ungefähr drei- 
zehn Jahr n hier tätig. 

Berg eim. ---— Der III-jährige 
Gutsbesiner Esset von dem benachbar- 
ten Gut Weitdori. kaufte var einiger 
Zeit eine böse amerikanische Ball- 
dogge. Kürzlich jagte Essen mit eissf 
nem Stock bewaffnet. mit dem Hunde 
Sk-« Hm Stellungen des Mute-. Das 
Tier-. das annahm, fein here wollte 
es züchtigen. sprang auf ihn zu und 
brachte ihm mehrere Biswnnde im 
Oderiehentri bei. Nachdem die Wun- 
den beinahe gänzlich derbeilt waren. 
Feste Ich ::«. den its-ter- Trgen offen- 
dar Olatdergiitung ein. die den Tod 
der Mannes herbeiführte 

B on n. Der Professor iiir hd 
giene. Iintten tit. M Jahre att, ge 
start-ern 

H ne r i. W. Zum Bitrgersnei 
iter der erit tiirsiied zur Stadt erdo 
denen Jndniiriegemeinde Quer wurde 
Jsreisiondiiai dr. UuIeii nat Lied 
tinshruien gewählt 

Eisen. Im benachbarten Vers 
den dar der Herrniann Reuter feine 
· rsrn erwürnt nnd M denn ersinnt 

sie wiss-i Ian- dqe Ertrag-. ne 
wei nsch nied: iQuiIiitQtige Kinder 
Inn-rinnt in der Wahns-no tot Ide. 
Srtinn en der Mit-re 

chrrdcryrme Irr von Gattungen 
un Miene-n sit m sann-nd un Its-» 
von Its ankern geil-reden Der her 
need-ne nnd in den Jud-en Ism- 
iM an der IMIO Ist bonI-riskant 
non Bett-ragen 

Qedeiingdopen san 
iiks entstand un Schott des Land-m- 
ter Mannes Feuer. Einige SM» 
innre- smd ein um must un- com 

Izu-Hinter Its-Nu wurden entstand-et 

’Das Vieh konnte noch ohne Schaden 
ins Freie gelassen werden. Dem ra:· 

schen Eingreifen der freiwilligen 
Feuer-weht ist es zu verdanken, daß 
das Feuer nicht aus Haus und 
Scheune übersprang. Der Schaden 
ist durch Versicherung gedeckt. 

Sflcdscll Und TVUVICCIL 
Magdebnrg. ———— An112.Fe: 

bruar 1912 waren 25 Jahre verflos- 
sen, seitdem der Expedieni der Firma 
Hermann Fc Carl Fischer, Aug. Wip- 
per, seine Dienste der Firma widmete. 
Aus diesem Anlaß wurde ihm von der 
Firma ein nanihastes Geldgeschenk, 
von der Handelskammer zu Magde- 
burg ein Ehrendiplom nnd von 

Freunden und Bekannten Geschenke 
und,-Blmnenspenden in großer Anzahl 

szuteiL 
Der Zahnsche Familienverbanv 

hielt, wie in den letzten Jahren, auch 
kürzlich im hiesigen Zentral-Hotel sei- 
nen Fantilientag ab. Nach Verteilung 

sder gedruckten Sammeltafeln der über» 
«250 Jahre hier ansiissigen, tveitver 
zweigten Familie, erfolgte u. a. auch 

Tdie Gründung einer Familien- 
!stiftung. Nach Beendigung der Be- 
iratungen sand ein Festessen statt, bei 
dem die Familie lange vereint blieb. 

He l bra. —- Auf dem Hohenthal- 
schacht ereignete sich ein schweres Un- 
glück dadurch, daß ein Sprengschuß zu 
früh losging Dem Bergmann Franz 
Grabow wurde der Kopf vom Rumpfe 
gerissen; zwei Bergleute wurden- 
schwer und vier leichter verletzt. 

Quedlinburg. Der hier» 
vor turzem verstorbene Rentner Hofs- 
meyer hat der hiesigen Schütentov 
poration die Summe von 14,000 
Mart teftamentarisch vermocht. Die 
Rinsen eines Teils, und zwar von 
5000 Mark, sollen zu einem Prämien- 
gediichtnisschießen siir den Spender, 
und die Zinsen von weiteren 5000 
Mart zu demselben Zwecke zum Ge- 
dächtnis seines Vater verwandt wer- 

den. Ueber die Verwendung des Re- 
stes von 4000 Mark kann die Korpo- 
ration frei verfügen. 
Ist-innerer und Braunscbweta 

Hannover. —- Der Abbruch des 
alten Schützenhauses in der Linien- 
straße 5 erinnert an den ehemaligen 
Berliner Schühenplah, der sich auf 
den Grundstücken Linienstrasze 3 Und 
4 befand, aber bereits vor 50 Jahren 
einging. 

Jn Ofterwald brannte das Dahle- 
sche Wohnwesen nebst Scheune ab. Jn 
Frielingen brannte die an der Bremer 
Landstraße gelegene Bartelssche Gast- 
wirtschaft, die Ausspannwirtschast fiir 
alle nach Hannover fahrenden Torf- 
und Kartoffelwagen ab. Der Viehbe- 
stand konnte bei beiden Bräuden geret- 
tet werden. 

Jm Fabrilgebäude der Sauerstoff- 
Jndustrie Aktiengesellschaft in der 
Hildegardftraße in Wilmersdorf er- 

folgte aus unaufgetlärter Ursache eine 
Explosion. Ein Arbeiter wurde ge- 
tötet, ein anderer leicht verletzt. Das 
Fabrikgebäude und die inneren Ein- 
richtungen sind vollständig zerstört 
worden. 

U elze n. —- Zum Direktor des 

hiesigen Realgymnasiums des in 
den Ruhestand tretenden Tireitors 
Schöber ist Oberlehrer Bockelmann 
aus Hanuovek ernannt worden. 

Werden. Der Schneidermeis 
ster August Weber beging am 9. Fe- 
bruar mit seiner Gattin das Fest der 
goldenen Hochzeit, sowie gleichzeitig 
die Feier seines 25jährigen Meisterin- 
biliiurns. 

O i l d e s he i m. « Der Inhaber 
der Turmuhreniabrit F. A. Bettes in 

Hildeoheiuu Willi Bettes, bat sich hier 
im Bürgerpart erschofsen. Beyeg war 

seit einiger Zeit gemiitsleidend 
Gesellen-H 

Olvenbneg. --Jnikefqmt12 Wilddiebe wurden dieser use von 
vee hiesiqeu Gendaemeeie emmelt 
Sie betrieben in der Gegend me 
Wams die Växddkeseret Und Und wes 

gen liebekeeetuas des Jagdgefesei 
zur Anzeige gebracht worden. 

IIWM 
Duveesadt Betst-mem- 

me«Met. heisses see-tief Jota-see 
Beet-Ich und Its-u zu Wende de- 
zlssea das den see so dessen M 

fest Fa tönte-non use Hirt-e si- 
0e. Dem deinem Bis e I u-» 

deme. edesfese Zittern-usw« me 
tm Jst-e Ums In Alls sue-it se- 
wms. um Mem Chemie III sel- 
ben chtudilssm zu Mit-. 

Unwes- outside-e 
wwwpr sue It Wes-is see 

ske- Ieee III- Iee O. seyn je 
see die Veso-mi- Iee me U se 
Its-Ismene- sust Dei seiest-III- 
msese emesud Inst-sie ode- 
spch Hm is M steile schw» 
Des Ins-se Wen-. m la Mund-ne 
des-mutet sen- ML is sey m Hm 
den Ieise wes-etwa 

setdeeeluiha du- 
Leseee Mem M Ue- imeee Ue 

Ists-e Imeeicfwimt Its ins-m 
c e IN ee »O sandten-nein 

wo er nun 25 Jahre gewirkt hat. 
Die ganze Gemeinde nahm lebhaften 
Anteil an dem seltenen Jubilänrn. 
Dem Jubilar wurden viele Ehrungen 
von den Behörden, Vereinen und 
Mitbitrgern erwiesen. 

Ideenkreisan 
Wittenburg. Als neulich 

im benachbarten Dorfe Lehsen meh- 
rere Forstarbeiter mit dem Fällen 
einer Eiche im Pakt beschäftigt wa- 

ren, fiel diese früher zur Erde aliJ 
sich die Arbeiter in Sicherheit bringen 
konnten. Der Arbeiter Mietoto von 

Tier wurde von der fallenden Eiche 
o unglücklich getroffen, daß er außer 

einein Arm-— und Beinbruch noch so 
schwere innere Verlesungen erlitt, 
daß er bald, nachdem er mittels Au- 
tomobils nach hier geschafft, in feiner 
Wohnung verstarb. Er hinterläszt 
eine Witwe mit zwei noch unversorg- 
ten Kindern. 

Jrn Alter von 46 Jahren starb im 
nahen Karft der Schulze Friedricht 
Gräber. Derselbe hatte das Schul- 
zenamt etwa 5 Jahre inne. 

ocsscntvskmstsdco 
D a r m st a d t. Der Lokomo- 

tivsührer August Weber, Blumen- 
thalstrasze 115, und seine Ehefrau 
Agathe geh. Spöhrer feierten in geis- 

zstcger und körperlicher Frische im 
Kreise ihrer Kinder und Verwandten 
idas Fest ihrer silbernen Hochzeit. 

Birkena u. Das Brüuersche 
Hofgut im benachbarten Weiter Bal- 
enbach wurde für 50,000 Mart an 

ich. hartmann von Nimbach ver- 
kauft. 

Sachsen-. 
Eibenstock. —- Tödlich verletzt 

wurde in Wildenthal der in der Bret- 
schneiderfchen Holzschleiferei beschäf- 
tigte 25 Jahre alte Arbeiter ziem- 

)ming von Steincnassen, die beim Ab- 
.tragen von Mauer-wert herabstürzten. 

Hain s be rg. — Erschossen auf- 
gefunden wurde hier in einem Ge- 
hölze hinter der Kirche der 53 Jahre 
alte Karl August Zscheile, dessen Fa- 
milie in Schmiedeberg wohnt und der 
erst kürzlich aus der Schweiz zurückge- 
lehrt war. 

« 

Kamenz. — Sein 25fähriges 
Amts- und Priesterjubiläum beging 
hier der Prediger an der hiesigen 
tvendischen Kirche Herr Diatonus 
Jenbsch 

Kesselsdorf -—- Herr Fried- 
rich August Wirthgen im Nachbar- 
dorfe Roitzsch beging mit seiner Ehe- 
frau die goldene Hochzeit. Am glei-- 
chen Tage feierte mit den Eltern de- 
ren älteste Tochter die silberne Hoch- 
zeit. 

Bayern. 
B am b e r g. —- Der freiwillig ein- 

gerückte Soldat Johann May aus 
Gereuth beim l. Ulanenregiment in 
Bamberg wurde von einem Pferde so 
unglücklich an den Kopf geschlagen, 

Idaß er an den erlittenen Verletzungen 
starb. 

Dettelbach. —- Die Pferde des 
Gutsbesitzers Coft aus Münster- 
schwarzbach scheuten und gingen 
durch. Das Kind des Gastwirts 
Gradenecker wurde schwer verletzt und 

yder Dienstlnecht Weingärtner getötet. 
i Donaueschingen. ---— Der 
!Ollt-Sonnenwirt dahier, August Gast, 
feierte in seltener Rüstigkeit seinen 90. 

Geburtstag. 
Greißelbach -— Hier stürzte 

Bürgermeister Muser so unglücklich 
von einem Baum, daß er bald darauf 
seinen Verletzungen erlag. 

Ihctapulzo 
Bö h l. Der Gemeinderat geneh- 

vigte einstimmig die von der Kommis- 
sion totgeschlagen Aaleheusaufnahme 
im Betrage von stö,000 Matt, welche 
Summe bei wwzenttga Ttlaunq in 
As Jahren zuemgeicpu mer«-»Hu foll. 
Des Its-leben ist aptwendtz sur het- 

ftelluak einer elektrischen ichti and 
matt alage mit Anschluß an die 

p,stz. Ueheklaadzentmle tu Döde von 
e wo stmm Mott. dann sitt notwen- 
dige Kanntisieruug etnei Tettee der 

Eisenbahnftmse in Dödt von etwa 
Ismo Mart und endlich tit- vte Urtei- 
ltgung du Gemeinde mit sit-f Aktien 
i« 1000 Mut on des Uebers-abzu- 
tut-. 

Ismesdew 
Stuttgart Use-mutet 

tatst ttt Imä längs-u Ins-this 
QUIUIIIU Mdtee tat Mtet ou Ek- 

Jatmt sehe-Im se me Ittm 
»ste( I Dem-. data-tu m sätt- 
temäetitdtu states-wies eise- 
Mase und m Mtttmeekdtmstsue 
Its-Duns- etths Als-It 

statut- Bn St Jota alte 
tut-n Instituts-steh Itsmttee Og 
km Mute sitt Ima- 78 Jede- est-u 
Gutt- dae I see got-edit M 
»st. du Jutpsm est-m M 
not t I Miststm und wu- 
ppey Sieg mit meet Its-seichte- 
does-t- 

hun-un tm Kot-« 
hatte used tu states du Zotten-et 

Ins-tm seen Mute VII wisses- 
dck »Hm-Mut We Euchs-im 

ursache ist unbekannt, der Abge- 
brannte ist versichert. 

Kapelle 

Buggingen. —- Während die 
Witwe Fünfgeld mit Futterschneiden 
beschäftigt war, kam ihr vierjähriges 
Kind dem Göpelbetrieb zu nahe und 
wurde von ihm erfaßt. Das Kind 
wurde mehrmals herumgefchleudert, 
aber auch die Frau erlitt schwere Ver- 
letzungem als sie das Kind aus dem 
Werk befreien wollte, 1 

B o r b e r a. -—- Der 90 Jahre alte 
J. Michaeln und dessen Ehefrau be- 
gingen dieser Tage in verhältnis- 
mäßig guter Gesundheit und Rüstig-» 
leit dass Fest ihrer diamantenen Hoch-i zeit. 

Biber-ach. ---- Der Kinzigvoravi 
beiter Gießler rettete ans der hochge-; 
senden Kinzig den 32 Jahre alten G.! 
Marx von hier. Der geistig "" be- 
schränkte Mai-r war in das Wasser» 
gefallen und bereits dem Ertrintenl 
nahe, als Gießler in die Kinzig 

zsprang und den Bewußtlofen heraus- 
l zog- 

Sussssxotvrtnaem 
R n fach. —- Die Witwe Millicher 

qurde hier in ihrer Wohnung erschla- 
zgen aufgefunden. Der Hammer, mit 

welcher der armen Frau der Schädel 
;zertriimmert wurde, lag neben der 
? Leiche. Ein Nachbar. der mit der Ge- 
Itiiteten einen Prozeß führte, wurde 
verhaftet. 

Zell. — Der Landwirt Baltha- 
sard, ein dein Trunie ergebener 
Mensch, hatte häufig Streit mit seiner 
72 Jahre alten Mutter. Kürzlich 
schlug er unbarmherziger Weise auf 
die arme Frau ein und versuchte ihr 
die Zunge aus dem Munde zu reißen. 
Die Folgen dieser Mißhandlungen 
war der bald daraus eingetretene Tod. 
Eine Untersuchung ist eingeleitet. 
Balthasard wurde ins Gefängnis ah- 
geführt. 

trete Hulden 
H a m due g. —- hier starb im 87. 

Lebensjahre der Drechslermeister Her- 
mann Helmuth Hirsch. Der Verstor- 
bene, der der Vater des jetzigen Bür- 
gerschaftsmitgliedes ist, konnte am 9. 
Dezember 1902 das 50jährige Mei- 
iierjubiläum als Kunstdrechsler feiern. 
Am gleichen Tage sah auch die Firma 
H. H. Hirsch. Spritzmeyers Nachfol- 
ger, aus ein 75jähriges Bestehen zurück. 
An diese-n Ehrentage wurden Herrn 
Helmuth Hirsch eine Reihe Ehrungen 
und Ansmertsamieiten als Beweis der 

Hochschätzung Liebe und Verehrung 
zuteil. Unter anderem ehrte dir-, Kor- 
poration der alten Drechölermeister 
den Jubilar durch ein sinniges Ge- 
ichent. Auch die Gewerbeiammer 
hatte ein in herzlichen Worten gehal- 
tenes Schreiben gesandt. 

Imcmdukw 
Bad Mondors. —- Als der 34 

Jahre alte Schneider Johann Peter 
Sohia auf seinem Rade Fahriibum 
gen vornahm, traf das Rad einen 
Stein; er verlor die Gewalt über das 
Rad, rannte mit voller Wucht an eine 
Gartetiniauer und erlitt einen Schä« 
delbruch. 

Differdiiigen. -—— Auf dem 

Wege in der Richtung nach Lasau 
vage wurde in einem Arterstiick die 

Leiche des 21,-L«.jiihrigen Knaben Jo 
hann Peter TheiH, Sohn eines hie 
sigen Arbeiters, aufgefunden. Der 

Junge war seit dein 20. Februar 
von Hause fort und scheint den Tod 
durch Hunger nnd lfrtiiltuna ges 
si-.ndrn zu haben. 

Meerelcvouncsm 
Wien. Rudolf eeiheek Po- 

tiek des Schelm. der sell k ein glän- 

gne Ossleiee war. dann qbee due 
eueel me Iee Feder veelauscheg 

lsl lm Alter von nahezu w cyeen 
used langem seh-kenn Leiden m sel- 
nee Wohnung. Feesleglasse 6. gessen- 
ben. 

, A u s s i g. Aus dem Bello-ele- 
Schechte sl bei Marias-dein wurde 
ver Dis-see Nitsch. ein Icaellleuvoler. 
von niedergeht-Idee Kohle verschllnet 
Alt man ihn nach gessen Anstren- 
gun n stellst-den losem. We- et 

beeeti öd schwere Leeleiuyges erlit- 
les. du et noch tm Lause desselben 
Tose- state-. 
I s 0. Der Fabeln-l P. Fische- 

dodeee sauste me den Oase- Mut 
used Jota-s sehn-l zwei Beutel 
see einst-m me des-e Oele see-sele- 

u gehängte- Uulvlseelcdusl Neu 
Glas Ueudeeq und Odem del Ists 
Jst Iecmm Kronen 

bete-stu-» Idee leite 
sue m emsiqu allem-esse deut- 
sqeee Zyeseckmsel die see-esse 

dessem-sehst wehe des den Cis-»l- 
desouslev wisse-est you den Ists 
eilen enden 

UW 
U h ue Im Ellen von N Jus 

me Nest Don-May M. Tun. luf- 
Jaselxsee usw«-sites Neides-e used 
Any-pp m Oele-masqu Lum- 
dsme Its III-si- 

Is. Islseh Des keeluss 

dreißigjäiytige Landloirt Riederer vorn 

Schloßgut Wait wurde im Streite von 

einem Knecht init einer Mistgabel ge- 
stochen und ist nun den erlittenen Ver- 
letzungen erlegen. 

Z iese n· Hier wurde das dem 
Eduatd Furler Tschopp gehören-de 
Bauernhaus durch Feuer vollständig 
zerstört. Drei Stiick Vieh blieben in 
den Flammen. 

Eisenbahn-nasewe. 
Die Häufigkeit dieser Unsiille muß 

dein PublituinBesokaniI einslößen, ob- 
schon die Notwendigkeit des Verteer 
selbst den Aengstlichsten zurückhalten 
wird. Seit Anfang dieses Jahres sind 
nicht weniger alg zehn solcher Unsälle 
zu verzeichnen. Arn«12. Januar fand 
aus der Laie Sbore Bahn bei Chicago 
ein Zusammeniioß des als »Tiveniieth 
Century Litnited« bekannten Schnell- 
zuges mit einem anderen Zuge statt, 
wobei zehn Personen verletzt wurden. 
Am 6. Februar entgleiste der in östli- 
cher Richtung sahtende Ichnellzug der 
Big Four bei London, Ohir, und zwölf 
Passagiere trugen Vexledungen davon. 
Am 16.Frbruar ging der Chiraao-New 
York »Flieger'« der PennsylvaniaBahn 
bei Werrierö Ridge in Teil-innen Drei 
Personen fanden dabei ihren Tod, sie- 
benundsechzta trugen mehr oder weni- 
ger schwere Verletzungen davon. Zwei 
Tage darauf hatte der gleiche Zug ei- 

nen Zusammenstosr bei Larwill. Jud-. 
stäns Personen kamen ums Leben, elf 
wurden verle t. Drei Tage danach 
hatte derselbe u oei Middleton.P.a., 
einen usannnen osz, wobei nur zwei 

Bassag ere Berleyungen davontragen lAm sz März entgleistejer nach Yik 
rago fanrende sachteeunuunoenzug ver 

Bncnrus, O. Am 7. Märf waren drei 
Eisenbahnunfälle zu verze ebnen. Der 
Wabash »Continental Limtted« ing 
bei Lebanon in Trümme: und flins 
Personen fanden ihren Tod, fünfzig 
trugen Verlehunger dasson. Der 
»Twentieth Centurrs Limited« der Laie 
Shore Bahn entgleiste bei Contag- 
wood, Resultat: ein Toter und eine· 
Anzahl Verwundeter. Der St. Louis- 
New York Schnellzug der Big Four 
hatte bei Bellefontaine, O» einen Un- 
fall, wobei zwei Personen verlth wur- 
den. Jn einem Zeitraum von wei Mo- 
naten sind also vier-sehn Men chen um- 

gekommen und hundertundfiinszig der- 
leszt. Der letzte Unsall bringt die 
Zahl der Verlehten auf mehr als hun- 
dertundsiebzig Wobei zu bemerken ist, 
daß diese Züge als die schnellsten, zu- 
gleich aber auch als durchaus sicher an- 

gepriesen werden. 
Man sieht daraus, daß die Bahnen 

das Problem eines gesahrlosen Ver- 
kehrs noch nicht gelöst haben. Es läßt 
sich ihnen nicht absprechen, daß sie 
eifrig damit bemiilxt sind. Sie haben 
auf diesen bevorzugten Zügen fast 
durchweg aus Stahl gebauteWagen 
eingeführt, die größere Sicherheit ver- 
sprechen als die hölzernen, die nach und 
nach überhaupt durch solche neuester 
Konstruktion ersetzt werden sollen.Tat- 
sachlich ist die Zahl der Verletzten auch 
geringer, als man sonst bei früheren 
Unglücke-fällen zu berichten hatt-, wr- 
bei Zusammenstößen die hölzernen 
Wagen leichter in Trümmer gingen, 
auch schnezl in Brand gerieten; tros- 
dem sind es der Opfer noch immer zu- 
viel. 

Die Mehrzahl der Unsiijle wird dem 
Umstande zciaeschriebem daß die Schie- 
nen sich biegen oder zersprin«en, weiss 
letzteres vielleicht den außerordentlich 
niedrigen Temperaturen dieses Win- 
ters zugeschrieien werden mag; auch 
Stahl kann dabei btiichig werden. Die 
Ursache des Biegens aber mag man da- 
rin suchen, daß die Stätte der Schie- 
nen der außerordentlichen Last nicht 
gewachsen ist« die ihnen mit den schwe- 
ren Wagen der neuesten Konstruttion 
zugemutet wird. Bei der Herstellung 
der Schienen isi aus die Schwere nnd 

Idie ausersehentliche Schneuigteit die- 
ser sitze stirbt Free-Frei »Wie- Wiss 
der die Entaleisungen So sagen cas- 
deeitiindiae. Wenn also das Berleps- 
dediirsnii des Publitnnss so einstm- 
dentliche Fkihrgeichwinoiaieit diese-e 
Durchganaoziiae verlangt, werden die 
Bahnen gesinnt-Heu H z, zisch MMK 
und Leitung derselben zu derstsetQ 
eine Ausgabe, der tJe. wie die Verhält- 
nisse liegen, nur lanaiatn nachsah-as 
men vermögen Die ateiie Lin-saht der 
ltnialle wird vielleicht adicheeetend ans 
das Reisevudtttum spielen. se dah ei 
langsamen aber sicherere Fahrt W 
itedt 
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Die Steuer ossn zehn Genie not das 
Tiin .reldnesiietstee Mars-seine is 
annedudeiio W. Wes die M 
renne-preise nicht erinnre-gen san-. 
iollte von timle Es sen sieht dusiith Hist werden. das er ein adnliedei I« 
skymtttei sie-m 

s O . 

Er eueti und new dueste ei El M 
Fiedstdenlen Winden von Wiss M 
werden M- del seinem We 
Ihn udee die Hohe ist eines i I 
iteni nnweeiie in seinetdigsttX 
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ks ! Anmut tin IMULM 
Its-»Man soweit-In Nil die sie-U- 
jtaelet tust sie Reisi- nM If. 


